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Oszilloskop und Leistungs- 
messgerät sind vereint

Spannungen, Ströme und Leistungen mit hoher Präzision messen:  
Yokogawa stellt mit dem PowerScope PX8000 ein Messgerät vor, das 
die zeitbasierten Eigenschaften eines Oszilloskopes mit der Genauig-

keit eines Leistungsmessers kombiniert.

Leistungsmessung wird in Zukunft im-
mer wichtiger – sei es für die dynami-
schen Vorgänge von Bewegungen, die 

Photovoltaik, für elektrisch oder hybrid an-
getriebene Fahrzeuge oder die drahtlosen 
Ladevorrichtungen. Mit dem Power Scope 
PX8000 präsentiert Yokogawa ein Messgerät, 
das beide Kompetenzen vereint: Oszilloskop 
und Leistungsanalysator. Der Hersteller 
bringt damit die Genauigkeit aus der Leis-
tungsmesstechnik in die Welt der zeitbasier-
ten Signaldarstellung. Spannungen, Ströme 
und Leistungen lassen sich präzise messen 
und grafisch darstellen.

Leistungsmessung mit frei  
einstellbarer Auflösung
Zu den Eckdaten des PX8000 zählen seine 

12-Bit-Auflösung, eine Abtastrate von 100 
MS/s und eine Bandbreite von 20 MHz. Damit 
lassen sich die Impulsformen von Umrich-
tern messen und der Wirkungsgrad optimie-
ren. Es stehen verschiedene Eingangsmodu-
le für Spannung, Strom und Sensormessun-
gen für Spannungen bis 1000 VRMS und Strö-
me bis 5 ARMS mit einer Grundgenauigkeit von 
± 0,1 Prozent zur Auswahl.

Nach Hersteller-Angaben handelt es sich 
dabei um das weltweit erste Messinstrument, 
das die Eigenschaften eines Scopes und eines 
Leistungsmessers kombiniert. So wird Leis-
tungsmessung mit frei einstellbarer Auflö-
sung möglich. Für die Untersuchung drei-
phasiger elektrischer Systeme sind mindes-
tens drei Leistungsmesseingänge erforder-
lich. Das Messgerät bietet vier Eingänge. 
Spannung, Strom und Leistung werden über 
alle Eingänge simultan erfasst und darge-
stellt. Transiente Messungen wurden bisher 
ausschließlich mit einem Oszilloskop oder 
ScopeCorder durchgeführt. Ein Oszilloskop 
hat allerdings eine Messunsicherheit von 2 
Prozent, zu der noch die Toleranzen der Tast-
köpfe und Stromzangen mit jeweils 2 bis 3 
Prozent hinzukommen. Durch eine simulta-
ne Spannungs- und Strom-Multiplikation ist 

eine Echtzeit-Leistungsmessung möglich, 
wobei sowohl transiente Messungen als auch 
eine Mittelwertbildung numerischer Werte 
unterstützt werden. Bis zu 16 verschiedene 
Signale wie Spannung, Strom und Leistung 
lassen sich nebeneinander anzeigen, so dass 
der Nutzer eine unmittelbare Momentauf-
nahme der Leistung erhält. Das PowerScope 
verfügt über potenzialfreie Direkteingänge 
für Spannungen bis 1 kVeffektiv und Ströme bis 
5 Aeffektiv.

Die Kalibrierung erfolgt für Spannungen, 
Ströme und Leistungen. Damit hat der An-
wender garantierte Genauigkeiten von 0,1 
Prozent nicht nur für Spannung und Strom, 
sondern auch für die Leistung. Höhere Strö-
me lassen sich durch den Einsatz von Null-
fluss-Stromwandlern messen. Die Eingänge 

werden durch die isoPRO-Technologie von 
Yokogawa isoliert, die speziell für energie-
sparende Anwendungen entwickelt wurde. 
Das modulare Gerät lässt sich flexibel mit bis 
zu vier Leistungsmodulen ausstatten. Die 
Lücke zwischen Oszilloskop und Leistungs-
analysator wird geschlossen, da Leistungs-
messungen mit einer hohen zeitlichen Auf-
lösung ermöglicht werden. Integrierte Funk-
tionen machen es möglich, abgeleitete Para-
meter wie Effektivwert (RMS = Root Mean 
Square) und Leistungsmittelwert direkt zu 
berechnen, um Trends von Periode zu Peri-
ode erkennen zu können. Weitere Details 
hier: http://tinyurl.com/mpyeszg.	 //  heh
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Vereint die zeitbasierten Eigenschaften eines Oszilloskops mit der Genauigkeit eines Leistungsmessers: 
Der PX8000 von Yokogwa misst Spannungen, Ströme und Leistungen.
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